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Die musikalische Inspiration im Gesamtrahmen der Komposition
Die folgende Ablaufgrafik zeigt die Gesamtstruktur der Komposition und die Grundidee:

�Campanile 
Glockengeläute
12 Takte

�berleitung:
Begleit- Instr.
setzen ein 1 Takt

1. x Pr�ludium
Instrumental
12 Takte

�berleitung:
Begleit- Instr.
1 Takte

2. x Pr�ludium
Alt-Stimme setzt
ein 12 Takte

�berleitung:
Begleit- Instr.
2 Takte

Thema: 1. Vers 
*Stimme setzt 
ein 16 Takte

�berleitung:
Begleit- Instr.
2 Takte

�berleitung:
Begleit- Instr.
2 Takte

Motiv / Arioso:
Alt-Stimme setzt
ein        24 Takte

Thema: 2. Vers 
*Stimme setzt 
ein 16 Takte

�berleitung:
Begleit- Instr.
2 Takte

Thema: 3. Vers 
*Stimme setzt 
ein 16 Takte

�berleitung:
Begleit- Instr.
2 Takte

Motiv-Schluss:
Alt-Stimme setzt
ein         5 Takte

Schluss:
Begleit- Instr.
2 Takte

�Campanile 
Zytglogge 7x h-
Schlag ~6 Takte

< > < Glockengel�ute als „musikalische Collage“

�Campanile „musikalische Collage“

�Campanile
^^

*Stimme: Mezzo- Sopran bzw. Sopran oder  zwei
Gesangsstimmen unisono (die 2. Stimme 
um 1 Oktave nach unten versetzt).

h-Schläge: Als Alternative, mit Gitarre und Begleit-
Instrumenten imitiert.

Die musikalische Interpretation:
Der Notenschrift wurden keine 
Interpretation- Vorschriften (Version 
1.0) zugef�gt, weil mit dem kreativen 
Mitgestalten der Musizierenden 
bessere Ergebnisse erzielt werden 
k�nnen. Erst danach, wenn ein 
„Konsensempfinden“ vorliegt, ist es 
sinnvoll dies in die Partitur aufzu-
nehmen. (vgl. Artikulationszeichen=0)

Die Akkord-Symbole sind aus zwei 
Gr�nden nicht in der Partitur 
festgeschrieben:
Es sind tonale Verzerrungen bei Soft-
ware- gest�tzten Musik- Analysen / 
Wiedergaben m�glich. 
Der vorliegende „Akkord-Rohbau“ 
dient im Rahmen des musikalischen  
Entwurfes nur als Orientierungshilfe. 


